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Keue Putſchabſichten der Polen
polniſch franzöſiſche Sonderpläne in Oberſchleſien Abwartende Haltung des Kabinetts

verhängung des Belagerungszuſtandes
in Oberſchleſien geplant

Kattowitz 13 Okt Eigene Drahtung Die Putſch
ubſichten der Polen werden jetzt nachdem die deutſche Preſſe
unwiderlegliche Dokumente vorlegte auch von der Jnter
alliierten Kommiſſion ernſtlich beachtet Wie wir erfahren
hat heute im Departement des Jnnern in Oppeln eine Kon
ferenz der Kreiskontrolleure mit dem Präfekten des Jnnern
ſtattgefunden in der über die r des Belage
rungszuſtandes Beſchluß gefaßt wurde Man einigte ſich da
r den Kreiskontrolleuren in eintretenden Notfällen die
ntſcheidung über die Verhängung des Belagerungs

zuſtandes zu überlaſſen Die Lage an den Grenzen iſt
äußerſt ernſt

Die Deutſche Zeitung weiß über polniſch franzö
ſiſche Sonderpläne Näheres zu berichten Nach einer Meldung
aus Breslau könne es keinem Zweifel mehr unterliggen daß die
Polen durch ihre franzöſiſchen Freunde über die Genfer Ent
ſcheidung bereits bis in alle Einzelheiten unterrichtet ſeien
und daher umfaſſende Maßnahmen für die ſofortüze Beſetzung
des Polen zugeſprochenen Gebietes getroffen hätten Man
hoffe ferner in polniſchen Kreiſen beſtimmt auf eine deutſche
Er hebung in Oberſchleſien und wolle verfuchen eine ſolche
mit allen Mitteln zu provozieren Jn dieſem Falle ſei mit
den Franzoſen verabredet daß die polniſchen Truppen ſofort
unter das Kommando eines franzöſiſchen Generals träten
und bis zur Oder vorrüdten Alle Maßnahmen ſeien mit
den franzöſiſchen Befehlshabern bis in alle Einzelheiten genau

verabredet eWir geben dieſe Meldung wieder da däe Erfahrungen
die wir bisher mit den Polen machen mußten ſie leider
nicht un wahrſcheinlich ne läßt Andererſeits darf nicht
verſchwiegen werden daß die Meldung von dem deutſch
nationalen Blatt ſehr r kommentiert wird Ehe ſie
daher nicht von anderer Seite beſtätigt wird empfiehlt es
ſich ſie mit Skepſis zu betrachten

Prüfung des völkerbundvorſchlags
Paris 13 Oktober Wie der Petit Pariſien ausführt

hat die franzöſiſche Regierung der engliſchen Re
gierung am 6 Oktober mitgeteilt daß eine Tagung des
Oberſten Rates nutzlos wäre und daß es am ein
fachſten wäre die Botſchafterkonferenz zu beauftragzen die über
Oberſchleſien gefällte Entſcheidung in Kraft treten zu laſ
ſen Jn London aber ſteht man wie bereits geſtern mit
geteilt wurde auf dem Standpunkte daß man zunächſt
die Löſung des Völkerbundes kennen lernen
müſſe und daß man defſen ſicher ſein müſſe daß ſie nicht
den Beſtimmungen des Verſailler Vertrages
widerſpreche Dieſe Prüfumg die London wünſcht erregt in
Paris lebhaftes Mißverznügen

Paris 13 Okt Eigene Drahtung Briand als Vor
ſitzender des Oberſten Rates erhielt die Empſehlunz des Völker
bundsrates hinſichtlich der oberſchleſiſchen Teilung im Wort
laut und gab das Dokument ſofort an die Botſchafter der
alliierten Regierungen weiter damit die entſprechenden Maß
nahmen getroffen werden können

Die deutſchen Pazifiſten für eine neue
Abſtimmung in Oberſchleſien

Berlin 13 Oktober Die deutſche Friedensgeſellſchaft
die deutſche Lige u den Völkerbund der Verband für
internationale Verſtändigung die internationale Frauen
liga für Frieden und Freiheit Deutſcher Zweig der Bund
Neues Vaterland und der Friedensbund der Kriegsteil
nehmer haben folgendes Telegramm an den Völkerbunds
rat gerichtet Die unterzeichneten Organiſationen als Ver
treter des deutſchen Pazifismus unabläſſig bemüht die Vor
ausſetzungen für einen dauernden Frieden und für Deutſch
lands Eintritt in den Völkerbund zu ſchaffen wenden ſich
in einem Moment d den Völkerbundsrat
mit der dringenden BVitte die Löſung der oberſchleſiſchen
Frage nicht in der Richtung der jetzt und in der Preſſe mit
geteilten Pläne zu verſuchen mit würde alles zerſtört
werden was bei uns unendlich mühevoll für den Wieder
aufbau der Weltwirtſchaft und für die Wiederannäherung
der Völker erreicht worden iſt Es gibt nur einen Ausweg
aus den Schwierigkeiten Das Plebiſzit hat keine erſchöp
fende Beantwortung der Frage nach dem Willen der öl
kerung ergeben Zur richtigen Jnterpretation desſelben

n wir vor die Bevölkerung erneut gemeindeweiſe zu
befragen ob ſie beiſammen bleiben oder unter Zugrunde
legung der Ergebniſſe der erſten Abſtimmung getrennt wer

den will Mit dem Ergebnis dieſer Abſtimmung würden
ämliche Zweifel über die Bedeutung der Willensäußerung
der Bevölkerung beſeitigt ſein Niemand hätte ein Recht

e n dieſes Reſultats die gefällte Entſcheidung unge
zu nennen

Die Beratungen in Berlin
Berlin 13 Oktober Der Reichskanzler hatte

heute vormittag mit dem Führer der Deutſchen Volkspartei
Dr Streſemann eine Unterreduyg Auch fand zwiſchen
dem Reichstagspräſidenten und dem Abgeordneten Spahn
eine Beſprechung ſtatt

Der Aelteſtenrat des Reichstages hielt abends eine
Sitzung ab um ſich über die Einberufung des Reichstages
zu verſtändigen Da jedoch der amtliche Grund für die Be
urteilung der oberſchleſiſchen Frage noch fehlt iſt von einer
ſofortigen Einberufung des Reichstages Abſtand genommen
worden Der Aeltenſtrat wird ſpäteſtens Montag vormittag
zuſammentreten Die Mitglieder des Reichstages wurden
aufgefordert ſich auf eine raſche Einberufung des Reichs
tages einzurichten Nach einmütiger Auffaſſung des Kabi
netts kommt vorderhand ein Rücktritt der Reichsregierung
nicht in Frage

Die Regierung hat ſich ihre Entſcheidung in der Frage
des Rücktritts des Kabinetts noch vorbehalten Sie
wird dieſe Entſcheidung nicht treffen ehe nicht eine tatſäch
liche Grundlage vorhanden iſt die eine Klärung über die
Frage der erentuellen Neubildung eines Kabinetts ermög
licht und einen Ausblick geſtattet in welcher Richtung eine
Weiterführung der Politik zu erfolgen hat Es wird Sache
der politiſchen Parteien ſein ſich darüber ſchlüſſig zu werden
Für dieſe Stellung der Regierung war der Gedanke maß
gebend daß es im Zeitpunkt größter Gefahren nicht zu ver
antworten wäre das Reich ohne feſte Leitung zu laſſen
Trotz der Erſchütterungen die dieſe Tage gebracht haben iſt
dabei der Blick über den heutigen Tag hinaus zu richten
Die welt wirtſchaftliche Bedeutung des oberſchleſtſchen Pro
blems weiſt darauf hin daß die weitere weltpolitiſche Ent
wicklung nicht vom machtpolitiſchen ſondern vom wirtſchafts
politiſchen Standpunkt aus beurteilt werden muß Es wäre
ein unermeßliches Verhängnis wenn dieſe Entwicklung durch
die Erſchütterungen der letzten Tage zerſtört würde Die
Geſchichte der bisherigen Kriſen hat die großen Gefahren
gezeigt welche eine im Drang des Augenblicks vollzogene
Demiſſion mit ſich bringt Ein Kabinett im Zuſtand der
Demiſſion hat keine ausreichende Aktionsfähigkeit Es wird
notwendig ſein eine Ausſprache über eine mögliche neue
deutſche Politik ſtattfinden zu laſſen Der Zeitpunkt
hierfür wird von dem Eintreffen endgültiger Entſcheidungen
abhängen Das Zuſammenwirken aller politiſchen Kräfte
und aller produktiven Faktoren unſeres Volkes wird not
wendig ſein um das Vaterland aus dieſer Stunde der Not
herauszuführen

7

e Frage der Demiſſion des Reichskabinetts ſchreibt
das BDurch eine Teilung Oberſchleſiens ſind die materiellen
Vorausſetzungen für eine Durchführung der Finanz und
Sachleiſtungen zu einem Teil entfallen Daraus wird das
Kabinett die Konſequenzen zu ziehen haben und dem Parla
ment ſeine Demiſſion anbieten müſſen Der Reichstag wird
dann darüber zu befinden haben ob das Demiſſionsgeſuch
zu begründen iſt und ob eine neue Regierung und ge
jebenenfalls eine neue Koalition für die völlig ver

änderte politiſche Sachlage gebildet werden muß Das Zen
trum und die Sozialdemokratie hat bisher keinen Zweifel
darüber gelaſſen daß ſie dem Reichskanzler Dr irth
nach wie vor ihr Vertrauen ſchenken Auch weite Kreiſe
der Demokratie ſind der Anſicht daß Dr Wirth der geeig
netſte Mann für die Bildung eines neuen Kabinetts wäre

Die deutſchnationale Reichstagsfraktion hat ein Schreiben
an den Präſidenten des Reichstages
dieſen erſucht ſofort den Reichstag zu einer Sitzung mit der
Tagesordnung Oberſchleſien einzuberufen

Preſſeſtimmen zur
völkerbunösentſcheidung

VDondon 13 Okt Daily Telegraph beglückwünſcht in
ihrem Leitartikel die vier Delegierten der nicht intereſſierten

ächte zu der geſchäftsmäßigen Schnelligkeit mit der ſie die
wichtige Aufgabe die ihnen überwieſen wurde erledigt

ben Das Blatt ſchreibt dieſer maßgebende unparteiiſche
iedsſpruch müßte das Ende des geſährlichen Streites de

deuten der 27 vor wenigen Wochen den Frieden Europas
bedrohte Daily Telegraph fährt fort Der Bericht des
Völkerbundes wird in Polen mit eFerer Befriedigung
gafarnonmen werden e and 8 olen ſind

bei gut ausgegangen ſie erhielten ein ſehr weſentlichesStück des Jnduſtriegebietes Die britiſche angeſte 2
italieniſche Regierung müßten iegr noch erwägen wie die
Löſung am b durchzuführen iſt und welche Schritte ge

geben ſollte zu
tan werden müßten um jedem Widerſtand der ſich etwa eregnen Hier beſtä gewiſſe L Wierig

liche territoriale Trennung

gerichtet in dem ſie

keiten denn es gäbe in Deutſchland Gruppen von Perſonen
die wütend über die Polen gemachten Zugeſtändniſſe ſeien
und ihr Beſtes täten um ſie zunichte zu machen Es werde
auch unter den Polen Extremiſten geben die mit dem Polen
zugewieſenen Anteil nicht zufrieden wären Daily Tele
graph ſchreibt man müſſe alle dieſe Kundgebungen igno
rieren und wenn nötig unterdrücken

Daily Herald weiſt darauf hin daß ſowohl Kattowitz
als auch Königshütte welche den Polen zugewieſen werden
ſollten bei der J m Mehrheit zugunſten
Deutſchlands ergeben haben s Blatt bezeichnet die Ent
ſcheidung des Völkerbundsrates als eine verhängnisvolle
Für Oberſchleſien ſelbſt ſei die Löſung des Völkerbundes die
ſchlimmſte die gefunden werden konnte die nur zu neuen
Verwicklungen und Streitigkeiten ſehr wahrſcheinlich zu
einem neuen Kriege führe Die Wirkung auf
Deutſchland werde kataſtrophal ſein Eine Teilung Ober
ſchleſiens werde mit einem Schlage alle hoffnungsvollen
Ausſichten auf ein freundſchaftliches Zuſammenwirken zwi
ſchen Deutſchland und den Alliierten zerſtören

London 13 Oktober Nach dem Daily Telegraph
hält man es für nötig eine baldige Konferenz des Oberſten
Rates einzuberufen um den Vorſchlag des Völkerbundes
zunächſt zu ratifizieren um den verſchiedenen Körperſchaften
die mit der Durchführung der Anordnungen des Oberſten
Rates betraut werden die notwendigen Anordnungen zu
erteilen

Paris 13 Oktober Saint Bridee der die Zuteilung
des geſamten oberſchleſiſchen Jnduſtriegebietes an Polen be
fürwortet ſchreibt im Journal man könne ſich nicht ver
heimlichen daß die Teilung des mächtigen Jnduſtrieorganis
mus ſeinen Ruin nach ſich ziehen müſſe Entweder fei die
wirtſchaftliche Kommiſſion für Oberſchleſien nur eine Fiktion
und verhindere nicht den Auseinanderfall oder ſie übe
eine ernſte Tätigkeit aus Dann arbeite ſie zugunſten
Deutſchlands Deutſchland habe alle Trümpfe in ſeinen
Händen Erworbene Stellung Mechanismus Macht und
Organismus Auf dieſem Gebiete könne Polen nicht ein
mal verſuchen zu kämpfen und wenn die wirtſchaftlich
Einheit aufrechterhalten bleibe wie könne dann die künſt

gegenüber den Jntereſſen Wider
ſtand leiſten Roch einmal biete man indem man ſch
land amputiere ihm eine Prämie auf Revänche
Was Deutſchlanö durch die Abtrennung

verlieren würde
Berlin 13 Oktober Der ungeheure Schaden den

das Deutſche Reich durch die Abtretung oberſchleſiſcher
Gebietsteile erleiden würde wenn die bisherigen Preſſe
meldungen ſich als zutreffend erweiſen ſollten wird durch
folgende Zuſammenſtellung erläutert

Der Preußiſche Bergfiskus verliert eine Reihe
überaus wertvoller Gruben im Bezirk Königshütte und

r Nordfeld Weſtfeld Südfeld Oſtfeld und die Gräfin
auraGrube ſowie weitere Liegenſchaften im Kreis Kat

towitz Die Privatbergbaugeſellſchaft der
freien Standesherrſchaft Pleß kommt aus
nahmslos an Polen Von den Gräfl Schaffgott
ſchen Werken werden ebenfalls weſentliche Teile los
getrennt Der Beſitz des Grafen Guido Henckel

Fürſt von Dannersmarck ſowie der des Gafen
Hugo Lazy Arthur Henckel von Donnersmarck b men
ebenfalls in ihren allergrößten Teilen zu Polen Die
Kattowitzer Aktiengeſellſchaft für Bergbaun
und Eiſenhüttenbetrieb deren Gruben und Hüt
ten ſich im Landkreiſe Kattowitz und in den eventuell ab
zutretenden Teilen des Kreiſes Beuthen befinden werden
bis auf die Preußen Grube ebenfalls zu Polen geſchlagen
Auch weſentliche Teile des Beſitzes des Grafen von Tiele
Winkler verfallen dieſem Schickſal Weiterhin ſollen
die überaus wichtigen Zinkhütten der ſchleſiſchen Aklengeſeliſwaft für Bergbau und Zinkhüt
tenbetrieb die ſich vor allem im Landkreiſe Beuthen
befinden zu Polen geſchlagen werden Unermeßlichen
Schaden erleidet auch die Bergwerks geſellſchaft
Georg von Gieſches Erben die den Kronprinzen
ſchacht Grundmannſchacht Richt Kaiſer Wilhelm Schacht
Nikiſchſchacht Carmerſchacht ſowie die Weinitzgrube im
Kreiſe Beuthen und den hier ebenfalls gelegenen C arnalls
freude Schacht unter Umſtänden verlieren würde Das
Schickſal der ebenfalls Gieſches Erben gehörenden CEles
phasGrube iſt noch nicht klar erſichtlich Nach den bisherig
Meldungen kämen die Unternehmungen der Vereinigten
Königs und LauraHütte G ebenfalls zu Polen damit

KneffSchacht und die Chaſſee Grube verlieren Endlich
würden no chdie Unternehwingen der Hohenlohe Werke

Alfredſ Fan rube ſowie der FSe r n Endlich rein e
Deutſchland verfallen Jn dieſer Ueberſicht ſind nurgrößten induſtriellen Unterne mee n u
Schaden für die übrigen Wirtſchaftsgebiete ßer n

ſolange authentiſche Meldun cht vorliegen in
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Einzelheiten gar nicht überſehen i

würden noch die Unternehmungen der Hohenlohe Werke

G und damit die Hohenlohe Grube und Geor gGrube

auch Jdie Eminenzgewerkſchaft dem Schickſal der Losreißung von



vie deutſche Preſſe ſoll mundtot gemacht werden

Oppeln 13 Okt Eizene Drahtung Die Jnteralliierte
ierungs und Pfebiſzitkommiſſion erläßt einen Aufruf

der ſich die Ausnu verfrühter Meldungen über die
Entſcheidung betreffend Oberſchleſien ſeitens der Preſſe als
n ne wendet und jede devrartimit Zeſtungsverboten und Schließung der Pruceraen bedroht

Preußiſcher Landtag
55 Sitzung

Das Haus iſt ſe t beſucht Die Abgeordneten beinden blates ünte beltung Über die politiſche

Lage ie Tribünen a beſucht
m Ragierungstiſch Miniſterpräſident Stegerwald

nt Leinert der die Sitzung gegen 143 Uhr
eröffnet verlieſt vor Eintritt in die ordnung namens
der Parteien mit Ausnahme der Unabhängigen und der
Kommuniſten eine Erklärung zur oberſchleſiſchen Frage in
der geſagt wird daß der Teilungsvorſchlag dies Völkerbunds
dates gegen den Friedensvertrag verſtoße der
die Entſcheidung über das Schickſal der oberſchleſiſchen Be
völkerung ſelbſt zuſchreibt Dieſe hat mit großer Mehrheit ſich
dahin e daß das Land beim Deutſchen Reiche ver
bleiben ſoll Polen kann keinerlei Rechtsanſprüche an Ober

geltend machen Trotzdem ſoll ein erheblicher Teil
der oberſchleſiſchen Jnduſtriegebiete an Polen überzehen ob
gleich Jnduſtrie Handel und Gewerbe allein deutſcher Arbeit
und auch der Arbeit der deutſchen Gewerlſchaften Wider
ſpruch und Unruhe auf der iig Linken den Aufſtich
zu geiſtiger und wirtſchaftlicher Blüte verdanke und ſich alle
Sachverſtändigen des Jn und Auslandes für die Urteilbar
ſage en ben die rege des Pagn eihens a prochen n e Zerreißundes Landes in einen deu und einen polniſchen Tei
würde ein Gewaltakt ſein der gegen den Willen der ge
ſamten oberſchleſiſchen rung vorgenommen wird und
vernichte damit zugleich den Grun ſatz der Selbſtbeſtimmung
des kes Der r Bevölkerung gegenüber be
kundet der Landtag die untrennbare Zuſammengehörigkeit
des deutſchen Volkes und drückt das Gelöbnis unwandelbarer

Treue zur l Bevölkerung aus Lebh Beif b
der re ge r rrue auf der äußerſtenLinken Wir müſſen die Ausführung der vorbereiteten
Löſung als eine brutale Vergewaltigung des Volkswillens
empfinden Wir müſſen uns weigern einen ſolchen Gewalt
akt als Recht anzuerkennen Der r Landtag erhebtc Einſpr z eine ſolche durch keinerlei Recht be
gründete Vergewaltigung der Oberſchleſier und er weiß ſich
in dieſem Proteſt vollkommen einig mit der erdrückenden
Mehrheit des geſamten deutſchen Volkes Stürm Veifall
bei z Große Unruhe und Zwiſchenrufe auf der
uheeeee e ee Uneahe dez Hauf

er r Un es erheben die Abgg DrJ er Konn und Leid U inſoruch e die

Der König von Italien in Süoötirol
Der Köni Jtalien hat es für angemeſſen und taktvollzehalten in hen den z reiten h Südtirols und

dem Trentino einen a
Beſuche ſich guſgieten weiß man ja aus eigener

de etwas enttäuſcht geweſen ſein denn ein
uch für ihn nicht

r

Triumpheng dieſerDie biteles Abgeordneten haben eine Erklärung veröffent

licht daß ſie dem Empfang des Königs fern bleiben werden und
haben dies bel dem Beſuch des Königs in Trient auch getan
Wenn ſie ihre Stellungnahme mit der Haltung der Regierung
begründen welche auf die Stimme der ſüdtiroliſchen Volks
vertreter nicht mehr hört ſo wird man dies bei uns im Reiche

r wohl verſtehen können In der Tat läßt der Schutz der Deut
chen in Südtirol noch außerordentlich viel zu wünſchen übrig
Man braucht dabei nicht einmal zuerſt an die faßiſtiſchen Um
triebe zu denken ſer die bisher weder Sü
wahre geleiſtet iſt Abe

ſe rung Allein

Sühne noch Wiedergut
r das deutſche Schulweſen in Tirol hat

von Seiten der Regierung u ar keinen Schutz gefun
den im Gegenteil ein königliches Dekret ergangen das einer
Ausnahmebeſtimmung zum Zwecke der Jtalieniſterung ſehr gleich
kommt Wie die Regierung bisher überhaupt noch nichts getan
zat um das Deutſchtum und die alten deutſchen Sittenechte
und Gebräuche en alle Anfeindungen unbedingt ſicherzuſtellenDafür iſt die We pflicht an auf Südtirol e
was die deutſchen Sädttroler natürlich in ihrem l aufsſie derteye t Ebenſo ſind die alten Ortsnamen brnd
worden

Unter pt Umſtänden wird wohl auch der König verſtehen
önnen daß ihn die Südtiroler Abgeordneten nicht mit VBegeiſte
rung e können und daß es ebenſo klug wie taktvoll iſt
daß ſie bei ſeinem Beſuche fernhalten

Deutſches Reich
Die Umſatzſteuer Jm Reparationsau des Reichsdirtſchaftsrates wurde die Frage der ſteuer

prochen Der Reichswirtſchaftsrat iſt der Meinung daß
ſie 214 Proz nicht Pera darf daß die Luxusſteuer
umgebaut werden muß und die Koſten ihrer Erhebung
die zurzeit 40 Proz des Ertrages verſchlingen vereinfacht
verden ſollen Zugleich werden Maßnahmen verlangt die
die Belaſtung von Ausfuhrwaren durch die Steuer aus

ollen um deren Wettbewerbsfähigkeit auf dem
eltmarkt nicht zu beeinträchtigen

AuslanösRunöſchau
Aus Jndien werben Stimmen laut die von der geplanten

ſeiſe des engliſchen aten weil die Bevölkerung
jon ihm keine en men würde Es iſt ein offenes Geheimnts

da die 4 per er Be nmmer ſtärker einfe eitdem naa nibetbricter ſgheinenbln erhielt e
Einigung in Venedig Die Konferenz von Venedig iſt

heute nacht zu Ende gegangen Es wurde ein Uebereinkom

h u des verpfl rn das Burgen zu räumen nwilligt Scſterreks ein n eine Volleabſtimmung für Sein

burg und die ſechs umliegenden Gemeinden

Senator Knor iſt rben Man befürchtet daß da
durch die Ratifizierung

werden kann
kirchliche Konferenz iſt zuſammengetreten und hat

ich nicht allzu langer Dauer auf Donnerstag vertagt WeſinLa h Sei aneinander geprallt t es bemetr
r zie worden

Herausförderung

tatten Wie a e Duigu an
t

s deutſch amerikaniſchen Vertrages

Prohlem der Souverän gelande

Halle und Umgebung
S Halle den 14 Oktober 1921

der ſtädtiſche haushaltsausſchuß

beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit der Vorlage
über Ablöſung der gwangseinquartierung die wir
unlängſt ſchon ausführlich mitgeteilt haben Es wurden einige
Abänderungsanträge geſtellt ſie wurden aber nachdem der
Magiſtratsdezernent ausführlich die Gründe für die Be
ſtimmungen der Vorlage gegeben hatte wieder zurückgezogen
Schließlich fand die Vorlage eine ſtarke Mehrheit Wir kom
men im einzelnen auf die Debatte im Abendblatte zurück

Von kommuniſtiſcher Seite lag ein Antrag vor zur Be
kämpfung der Hungersnot in Sowjetrußland
50 000 Mk aufzuwenden Der Antraßz traf bei den W a
Parteien auf entſchiedenen Widerſpruch und auch vom Ma
giſtrat wurde dringend abgeraten ihm zuzuſtimmen Jn der
Debatte kam zum Ausdruck daß wir in Deutſchland ſelbſt
ſchwere Not haben Gewiß empfinde man Sympathie und
Mitleid mit den hungernden Menſchen in Rußland aber man
wiſſe auch nicht wo Gelder die dorthin gegeben werden
hingeraten vb ſie wirklich den Notleidenden zugute kommen
Deutſchland ſet ſelber durch die ſetzigen Herren der Welt
ins Elend gebracht worden es nehme Wohltaten vom Aus
lande an und im beſonderen befinde ſich unſer Halle in
Verhältniſſen daß es aus eigener Kraft ſeinen unterernährten
Kindern jeicht jene Speiſung bieten könnte die die Quäker
durch ihre reichen Spenden ermöglichen Das Werk der Quäker
würde geradezu gefährdet werden wenn bekannt würde daß
unſere ſelbſt hilfsbedürftige Stadt für Sowjetrußland 50 000
Mark ausgebe Der Magiſtrat habe beim deutſchen Städte
tag Auskunft in der Sache eingeholt und es ſei ihm er
widert worden daß von der Reichsregierung zugunſten Sowjet
rußlands nichts unternommen werde Der Deutſche Städte
tag empfehle nicht mit allgemeinen öffentlichen Sammlungen
vorzugehen Angeſichts dieſer Sachlage kam die Mehr
heit des Ausſchuſſes zur Ablehnung des Antrages dafür
ſtimmten die drei ſozialiſtiſchen Parteien

Für Grabpflege wurde ein Vermächtnis von 15 000 Mark
angenommen

Beim Gaswerk bewilligte man 51 000 Mark nach ferner
25 000 Mark für das Stadtbad Einem Landerwerb in der
Martinſtraße zur Fluchtlinienrezulierung ſtimmte die Ver
ſammlung zu

Schließlich nahm man noch mit Dank Kenntnis von der
Jubiläumsſtiftung der Firma Huth Co über die wir un
längſt berichtet haben

4

Kochmals Ottsklaſe A und Fentralausſchuß der
Unternehmerverbände

Jm Anſchluß an die Mitteilung die Herr Abg Delius
unlängſt in einer Verſammlung der deutſchdemokra
tiſchen Beamten und Lehrer zu dieſem Thema gemacht
hatte hat der Zentralausſchuß der Unternehmerverbände in
der Donnerstag Morgennummer der Saale geitung Dar
legungen veröffentlicht
ſchriften aus Beamtenkreiſen wenden Wir glauben der ſach
lichen Aufklärung dadurch am beſten zu dienen wenn wir
hier die uns überſandte Eingabe des Zentralausſchuſſes
der Unternehmerverbände an die Reichsregierung im
Wortlaut wiedergeben Sie lautet

Zentralausſchuß
Halleſcher Unternehmerverbände

Halle den 4 Auguſt
Gr Ulrichſtr Fernſpr 4169

BVetrifft Verſetzung der Stadt Halle in die Ortsklaſſe A
Wir wir erfahren ſind Beſtrebungen aus den Kreiſen

der Beamtenſchaft im Gange zu erreichen daß die Stadt
Halle aus der Ortsklaſſe B in die Ortsklaſſe A verſetzt
wird Dieſes Verlangen entbehrt nach unſerer Anſicht der
Berechtigung Es iſt offenſichtlich daß Halle bezüglich der
Teuerungsverhältniſſe z B nicht mit der Stadt Leipzig
auf eine Stufe geſtellt werden kann was eintreten würde
wenn die oben genannten Beſtrebungen Erfolg hätten Wir
geſtatten uns aber beſonders auch auf folgenden Umſtand
hinzuweiſen Die Verſetzung der Stadt Halle in die Orts
klaſſe A und damit das Aufrücken der Beamten in die Be
ſoldungsſtufen der höheren Ortsklaſſe würde hinſichtlich
der Arbeitsverhältniſſe der Privatangeſtellten und Arbeiter
von weitteagendſter Bedeutung ſein nach der Richtung hin
vaß die Anſprüche hinſichtlich der Gehalts und Lohnver
hältniſſe in ſo bedeutendem Maße geſteigert würden daß
die wirtſchaftliche Lage der Betriebe gefährdet erſcheint

Die Stadt Halle kann hinſichtlich der Teuerungs
derhältniſſe nicht verglichen werden mit den bedeutenden
Großſtädten welche ſich jetzt in der Ortsklaſſe A befinden
und wir geſtatten uns daher die ergebene Bitte aus

n unter allen Umſtänden Anträgen auf
erſetzung der Stadt Halle in die Ortsklaſſe A die Ge

nehmigung zu verſagen
Hier folgen die Namen der Verbände

Unterzeichnet iſt die Eingabe
J A

Allgemeine Arbeitgeber Vereinigung
für Halle a d S und Vororte

Der Syndikus
gez Dr Troſt Rechtsanwalt

Quer durch Rfrika

Vortrag in der Kolonialen Arbeitsgemein
ſchaft

Auf Veranlaſſung der Kolonialen Arbeitsgemeinſchaft
rach geſtern abend Herr Dr Weiß vBVerlin über dieſesren im Melanchonianum der hieſhgen Univerſität Herr

Geheimrat Voretſch wies in einleitender Rede auf den
Wert und die Notwendigkeit eines deutſchen Kolonialbeſitzes
in und beleuchtete auf Grund der betreffenden berüchtigten
riedensvertragsparagraphen die Wegnahme unſeres Kolo

nialbeſthes Weil er uns zu Unrecht abgenommen und weil
wir ihn bezüglich gewiſſer Produkte wie Mais Reis Kaffee
ufw und zur Abwanderung überſchüſfiger Volkskraft un
bedingt brauchen deswegen darf der von uns unter bru
talſten Umſtänden erzwungene Verzicht nie anerkannt werden
re und immer wieder müſſen ſich die Stimmen für

Zurücforderung des Kolo itzes erheben

gegen die ſich jetzt mehrere Zu

Jm Anſchluß hieran hielt Herr Dr Weiß einen ungemein
feſſelnden Vortrag über Länder und Volksſtämme Oſtafrikas
der demonſtrativ von außerordentlich guten Lichtdildern ſelten
ſter Klarheit ergänzt wurde Redner hatte Gelegenheit am
zwei größeren Expeditionen darunter an der des Herzogs
Adolfs von Mecklenburg als Topograph teilzunehmen und

erwies ſich als guter Kenner der oſtafrikaniſchen Verhättniſſe Der
erſte Teil ſeines Vortrages war den ethnologiſchen geographi
ſchen und geologiſchen Verhältniſſen gewidmet In treffender

eiſe wußte er das zu ſagen was dort kulturell vom Deutſch
tum geleiſtet worden war wie ſt während des Krieges die
Negerſtämme nicht umſonſt um die deutſche Flagge geſchart
haben Engliſche Soldaten fanden den Sultan Kohigt der
unſeren Feinden nicht Hilfe leiſten wollte weil er den
Deutſchen ſein Wort gegeben erhängt in der Tür ſeines
Hauſes Eigenartig wirkte die Viſitenkarte des Sultans Mu
tahangabua auf der er Grüße nach Deutſchland beſtellte
Exotiſch doch nicht fremd mutete die Haarfriſur der Frauen
eines Negerſtammes am Kibuſee an Zu denken gab daß
ſich nicht nur bei uns ſondern auch in Zentralafrika unter
dem Sultanat Signo Leute finden die andere für ſich arbeiten
laſſen Erheiternden Eindruck machte ein Umzug bei dem
die ganze Hütte auf Grund totalſter Verlauſung des ge
ſamten Platzes einfach unten angefaßt an einen Ort hin
geſchoben wurde Einige ſſe gute Aufnahmen von den
Keſſipievulkanen ſchloſſen dieſen Teil ab

Jm fernern wußte Herr Dr Weiß die Zuhörerſchaft durch
aufregende mitunter recht gruſelnde Jagderlebniſſe zu unter
halten Man hätte manchmal an deren Echtheit zweifeln
können wären nicht die Lichtbilder mit öfterer Selbſtdarſtel
lung zur Hand geweſen U a zeigten verſchiedene Bilder
einen Elefanten in den verſchiedenſten Stellungen dem ein
Bein zerſchoſſen und der aus dieſem Grunde nicht entfliehen
konnte während dies anderen Tieren wie Antilopen oder
Gazellen kein Fluchthindernis bietet

Reicher Beifall lohnte dem Redner für ſeine allgemein
verſtändlichen oft humoriſtiſch durchwürzten Ausführungen
Die Ueberfülle der Zuhörerſchaft bewies welch reges Intereſſe
weite Kreiſe für den Kolonialgedanken hegen

Ueberfall durch bewaffnete Banditen
Geſtern nachmittag gegen 545 Uhr wurde das Bergweri

Alwiner Verein in Bruckdorf von frechen Räu
bern heimgeſucht Vor dem Hauptgebäude fuhr ein dunkles

Auto vor dem 6 bis 7 bewaffnete Männer ent
ſticgen ſich in die Kontorräume begaben und dort die Kaſſe
in Höhe von 200000 Mark ausraubten Das Auto fuhr
dann ohne daß die Banditen erkannt worden wären in
der Richtung Leipzig davon Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß
das Auto nachher ſeine Fahrtrichtung geändert hat Wer
irgend welche Beobachtungen gemacht hat möge ſachdienliche
Angaben ſofort der Kriminalpolizei in Halle oder der näch
ſten Landjägerſtation übergeben

Das Finanzamt ſchreibt uns Die Begleichung der
Steuerſchuld mit Steuermarken iſt geſetzkich nur für
den Arbeitnehmer angeordnet Dem Ardeitgeber iſt dies nich
geſtattet Steuermarken von Pflichtigen die nicht Arbent
nehmer ſind werden vom 15 Oktober d J nicht mehr an

genommen
Genießt keine rohe Milch Von ſachverſtändiger Sette

werden wir darauf aufmerkſam hemacht daß jetzt beſon
ders von Kindern keine rohe Milch genoſſen werden ſoll
da ſie Tuberkuloſebazillen vder auch Typhuskeime enthalten
kann Es genügt ein Aufkochen der Milch bei dem ſie
während 5 Minuten ins Wallen geraten iſt

Einen Bibellehrgang zur Förderung und Vertiefung des
Glaubenslebens hält Gemeinſch Jnſpekt Fleiſcher aus
Aſchersleben im Saale der chriſtl Gemeinſchaft i d Landes
kirche Maygzaretenſtr 5 über Röm 12 vom Sonntag den
16 bis einſchließlich Sonntag den 23 Oktober täglich außer
Sonnabend nachmittags 41 und abends 8 Uhr Der Zu
tritt iſt frei

Evangeliſche Schulgemeinde Montag den 17 Oktober

findet abends 8 Uhr im e Frieſenſtraße eine Verſaminlung der Evangeliſchen Schulgemeinde
Halle Saale ſtatt zu der alle Mitglieder und Freunde ein
eladen werden Geheimrat i wird über das Thema

prechen Der Deutſche Evangeliſche Kirchentag in Stutt
art und die Schule ver Zukunft Das Korreferat wird

eimrat D Eger halten der gleichfalls an dem Kirchen
tage teilgenommen hat

Stadtmifſion Ueber Keuſchheit ſpricht Paſtor Winter
berg am nächſten Sonntag abends 81 Uhr im Stadtmiſſi
onshaufe eidenplan 4

SchachtebeckQuartett
Halle den 12 Oklr

Wenn ſich vier ſo famoſe Künſtler zuſammenfinden und ſt
aus echtem muſikaliſchem Gefühl heraus den Klang ihrer
Jnſtrumente vereinen wie das bei dem Schachtebeck Quartet
der Fall iſt dann ſind die ſchönſten Vorbedingungen für
eine treffliche Kammermuſik geſchaffen Die Streicher haben
ſich wundervoll aufeinander eingeſtellt jeder fühlt ſich ale
Glied eines Ganzen und eines hohen durch die Schönheit
der klanglichen Verſchmelzung bedingten Genuſſes kann man
im Poraus ſicher ſein Kein Wunder daß die Quartettver
einigung ſich eine anhängliche Gemeinde erſpielt hat die
auch zum Beginn der diesjährigen Vortragsreihe ſich wieder
in erfreulich anſehnlicher Zahl eingefunden hatte Daß dem
Primgeiger du der Ton kixte war ſchade hatte aber
wohl meteorologiſche Gründe und dagegen hilft kein Kraut
wie jeder Geiger weiß

Beethovens erſtes Streichquartett hätte im ganzen noch
etwas mehr Jnbrunſt und kräftigere Akzente haben dürfen
wurde aber in fein abgetönter Ausführung dargeboten Am
82 ſtand Haydns Lerchenquartett deſſen ſauber ziſelierte
durchſichtige Stimmführung in der aufs ſorgfältigſte aus

efeilten Wiedergabe reizvoll zur Geltung kam Das prickelnde
ugato im Finale hatte etwas unwiderſtehlich Fortreißendes
ie Krone der Darbietungen auch hinſichtlich der Vollendung

der Ausführung bildete Mozarts Klarinettenquintett Es
t wenige Werke in denen ſich ſo wie hier Schönheit und

nnigſte Beſeelung harmoniſch verbinden Wie ſich der
brünſtige warme Ton der Klarinette mit dem Streicherklang
vereinigt wie der Strom der Melodie in unerſchöpflicher
Fülle quillt wie im Larghetto Klarinette und Violine ſchwel

nd konzertieren das gehört zu den einzigartigen Erſgeinungen der Kunſt die nur das Genie vo kann
Konzertmeiſter Schreinecke vom Gewandhaus terte ſein
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ſchule in Hamburg ſich einen Namen erwwarben

gnſtrument mit höchſter Kunſt bezauberte durch die Weichhett
ſeines Pianos und die echt Mozartiſche Anmut ſeiner aus
drucksvollen Kantilene Dr H Kleemann

7

FamilienNachrichten
Geboren Herrn Max Schumann und Frau Jhlewitz

hei Belleben rrn Kurt Naumann und Frau Hed
wig geb Albrecht e e Herrn Georg Oppenheim und
Frau Frieda geb Cahn Halle

Verlobte Martha Fißler Jdär a d Nahe Dr jur
M Ehrin S lleGeſtorben gitungovorioger Leo Fink Halle 49
Frau Alwine eb Günſch Halle 68 Handelsmann Ferdinand Krenzien Halle 43 gneidermeſter
Julius Leirich Halle Schmiedemeiſter Bernhard Götze
Peißen 89

Provinzial Nachrichten
Huedlinburg 12 Okt Verſuchter Straßenrau

Geſtern abend in der 7 Stunde wurde auf der Gaterslebener
Chauſſee in der Nähe der Warte der Bierkuſcher Meyer von
hier durch zwei Wegelagerer überfallen Der eine der Männer
hielt plötzlich dem Kutſcher die brennende Taſchenlampe ins
Geſicht und gab einen Schuß ab gleichzeitig fiel der andere
Mann dem Handpferd in die Zügel um den Wagen aufzu
halten Durch den Schuß wurden aber die Pferde erſchreckt
und raſten davon Der eine der Räuber lief noch etwa

400 Meter neben dem Pferde her vermochte aber nicht
ſie zum Stehen zu bringen der andere ſchoß mehrmals von
hinten auf des Fuhrwerk ohne indeſſen Schaden anzurichten
So gelang es dem Kutſcher den Räubern zu entkommen

Oebisfelde 13 Okt Die Kindertragödie Wie
wir bereits meldeten ſind hier die drei Söhne des Eiſen
bahners Winkler in ihren Betten erdroſſelt aufgefunden wor
den Die Gerichtskommiſſion die ſofort eine Unterſuchung
einleitete nimmt bis jetzt an daß die Kinder beim Spielen
im Bett ſich erdroſſelt haben doch ſind die Ermittelungen nicht
abgeſchloſſen Die Leichen ſind noch beſchlagnahmt da die
Staatsanwaltſchaft die Unterſuchung noch nicht eingeleitet hat

Reichenbach 12 Okt Eine ſenſationelle Wen
dung hat der große Silberdiebſtahl im Schloſſe des
Grafen Stolberg Wernigerode in Peterswaldau genommen
Zwei Kriminalbeamte ſtellten feſt daß der Silberdieb nur im
Schloſſe ſelbſt zu ſuchen ſei Unter dringendem Verdacht der
Täterſchaft iſt jetzt der Rentmeiſter der Schloßverwaltung
verhaftet worden Allerdings gelang es bisher noch nicht
den Verbleib des geſtohlenen Silbergeräte das einen ge
waltigen Wert repräſentiert zu ermitteln doch deuten alle
Anzeichen darauf hin daß es nach Breslau geſchafft worden iſt

Magdala 12 Okt Vom Starkſtrom getötet Der
Mühlenbeſitzer Lautenſchläger in Göttern geriet in ſeinem
Transformatorenhäuschen als er die Sicherung nachſehen
wollte in die Starkſtromleitung und wurde ſofort getötet

Kunſt und Wiſſenſchaft
Otto von Gierke e

Otto von Gierke einer der bedeutendſten Juriſten
erer Zeit ja einer der hervorragendſten Männer

nſeres deutſchen Volkes iſt dahingeſchieden Jm Januar
hatte der knorrige Alte ein echter kraftvoller Sohn des
Pommerlandes in e ſein achtzigſtes Lebensjahr
vollendet ſo daß man die Hoffnung hegen durfte er
würde noch weiter in ſchöner behaglicher Altersruhe ſich
der wohlerworbenen Ehren erfreuen können die ihm ſeine
großen wiſſenſchaftlichen Verdienſte und ſolche um das
Gemeinwohl des geſamten Volkes eingetragen haben

Wie kaum ein anderer ſeiner Zeitgenoſſen hat Otto
von Gierke zur Vertiefung der deutſchen Rechtswiſſenſchaft
auf allen Gebieten dieſer vielverzweigten Diſziplin ge
leiſtet Gierkes grundlegendes Werk war das Dentſche
Genoſſenſchaftsrecht 4 Bände 1868 bis 1913 worin
er einen ungeheuren Stoff bewältigte Jn ſeinem Buche
Die Geno ſenſchaftstheorie und die deutſche Recht

ſprechung 1887 führte er ſodann das Genoſſenſchaftsrecht
für die Praxis durch Dann kam ſeine Kritik des Ent
wurfs zum Bürgerlichen Geſetzbuch durch die er zahlreiche
deutſche Rechtsgedanken rettete und endlich ſein monumen
tales Werk über Deutſches Privatrecht wovon ſeit 1895
drei Bände erſchienen ſind

Beſonders muß Berlin um ihn trauern denn der
Sohn des Stettiner Gerichtspräſidenten der 1848 vorüber
gehend Juſtizminiſter geweſen iſt kam in jungen Jahren
nach Berlin erhielt hier 1869 mit ſeiner Diſſertation über
die Lehensſchulden die Doktorwürde und habilitierte ſich
hier 1867 als Privatdazent Seit dieſer Zeit war Gierke
mir Ausnahme von fünfzehn Jahren Breslauer und Heidel
herger Tätigkeit Mitglied der Berliner Univerſität zu
deren glänzendſten Zierden er gehörte Hier war er wie
einſt Schüler ſo Nachfolger Beſelers und er hat um ein
Wort ſeines Kollegen Ernſt Heyhmann zu gebrauchen das
Werk Beſelers von deſſen intuitiv gefundenen Genoſſen
ſchaſtstheorien ſeine Forſchung ausging fortgeſetzt und
hiſtoriſch und philoſophiſch vertieft

n ſeinem Hauſe in Charlottenburg in der Carmer
ſtraße das er ſich vor 30 Jahren ſelbſt erbaut hat wo
er ein Lebensalter gewirkt hat ſah er ſich noch im Januar
umgeben von ſeinen bedeutenden d und
Profeſſor Julius von Gierke dem Juriſten aus Halle
und Profeſſor Edgar von Gierke am ſtädtiſchen Kranken
hauſe in Karlsruhe ſeinen Töchtern von denen Anng
von Gierke auf politiſchem und ſozialem Gebiete und
Hildegard von Gierke als Leiterin der ſozialen re

m die
zreiſe Witwe ſcharen ſich dieſe und des Verſtorbenen andere
Kinder ſowie zahlreiche Enkel nun an der Bahre des
großen Dahingeſchiedenen

l qcc u10J

Der Wiener Mußtkkritiker Richard S
ine textliche Neubearbeltun
do ur vollendet die vom
Darmſtadt zur Urauffü

t hat ſoeben
von Verdis Trouba

eſſiſchen Landestheater in
hrung angenommen wurde

Vermiſchtes
Ueber 109 Perſonen an Fleiſchvergiftung erkrankt Jn

Bocholt i W ſind zahlreiche Fälle von Vergiftung nach dein
Genuß ron Pferdefleiſch vorgekommen Die Zahl der er
krankten Perſonen iſt quf über hundert geſtiegen Todes
fälle ſind bisher nicht zu verzeichnen Das Fleiſch ſtammtevon einem lungenkränken Pferd das nach der Rotſchlach
tung von einem Tierarzt freigegeben worden war Das

des betreffenden Schlächtermeiſters iſt polizeilich ge
ſchloſſen worden

Die Vereinfachung und Verbilligung der GroßVerliner
Berg Von den 18 n Mitgliedern des GroßBerliner Magiſtrats ſind 13 Sozialdemokraten und 5 Bürgerliche
8 Fachleute und 10 Laien Für die nicht wiedergewählten alten
Berliner Stadträte müſſen Gut die ganze Dauer ihrer Wahlzeit
jährlich 473 000 Mark Gehälter weiter n werden für dienicht wiedergewählten Stadträte in Groß erlin 2893 293 Mark

Die neuen größtenteils nicht ſachkundigen Mitglieder des Ber
liner Magiſtrats erhalten jährlich 953 150 Mark Dazu kommendie Gehälter für die Mitglierer der 20 Bezirksämter Allein in
Alt Berlin Bezirk 6 betragen dieſe Gehälter 1899 200 Mark
Das iſt die vor der Eingemeindung gielacgricſene Verein
fachung und Verbilligung der Groß Berliner Verwaltung

Keine ſtädtiſchen Amtsketten mehr in Berlin Die Revolution
at in Berlin jetzt auch dem Wahrzeichen der früheren ſtädtiſchen

Selbſtverwaltung den Amtsketten der Stadträte Stadtverord
neten und Bezirksvorſteher ein Ende gemacht Damit iſt ein
weiteres Zeichek der ſtädtiſchen Würde verloren gegangen Dadie Amtsketten die zum Teil vergoldet ſind bei fernt en An
läſſen nicht mehr getragen werden hat der Magiſtrat beſchloſſen
die Ketten der Magiſtratsmitglieder Stadtverordnetenvorſteherund Vezirksvorſteher einzuziehen Die Bezirksvorſteher ſind er
ſucht worden die Ketten an den Magiſtrat abzuliefern

Ein Staat ohne Papiergeld iſt augenblicklich Mexiko da
dort genügend Gold und Silber im Lande iſt um damit den
Bedarf an Zahlungsmitteln zu decken Wahrlich ein
glückgeſegnetes Land O wären wir auch ſchon ſo weit

Der Schwanenſchuh iſt eine neue Schuhform die gegen
wärtig in London Aufſehen erregt Es handelt ſich um
Schuhe die zur großen Toilette getragen werden und über
und über mit Schwanenfedern vdeſetzr ſind Eine Roſette
bildet den Mittelpunkt von dem aus die Pracht der u eißen
Federn ſich über den Schuh breitet

Die Filindiva Aſta Nielſen erhielt ein Angebot vom
Könhlichen Theater in Kopenhag n die Hauptrolle in einer
neuen großen Pantomime Scaramouche zu ſpielen Die
Aufforderung dieſes vornehmſten Theaters Skandinaviens
iſt um ſo bemerkenswerter als gerade an dieſem Thenter
Aſta Nielſen als kleine 14jährige Choriſtin ihre künſtleriſche
Laufbahn begonnen hatte

Sport der Saale Zeitung
Spiele des V f L Halle 96

V f Halle 96 ſpielt Sonnabend den 15 Oktober
IIb Knaben Comet II 4 Uhr Zoo IV Knaben 98 IV 3 Uhr Zoo

Sonntag den 16 Oktober Liga V f L Merſeburg
Liga Verb Spiel 104 Uhr 98er Platz

R V f L Merſeburg Verb Spiel 9 Uhr98er Platz
III M T K Il Könnern Geſ Spiel Abf 11,16 Treffp

Bau bahnnof 211 Uhr
V V f B Roßleben l Geſ Spiel Abf 9,58 Treffp 9,15

V M T K l Könnern Geſ Spiel Abf u Treffp wie l
VI Roitzſch II Geſ Spiel Abf 10,58 Treffp 10,15
I Jgd 98 1 Jgd 9,30 Uhr er Platz
II Jgd Fav II Jgd 10 Uhr Fav PlatzIa Jgd 98 III 9,30 Uhr Je Plat
lilb Jgd Cönnern l Abf 7,35 Uhr Treffp 7,20 Hauptbhf
IVa Sportfreunde IV 11 Uhr Zoo
Va V f L Merſeburg V 10 Uhr Treffp 7,10 Hauptbhf

Abfahrt 7,46
I Knaben 98 J Knb 8,30 Uhr 98er Platzſia Knaben Cönnern J Übf wie il und V Mannſchaft

Sp Vg II 8,30 Uhr Zoo

Der neue 96er Sportplatz in Halle
Der V f L Halle 96 hat ſeinen alten Platz am Auge rwreg

ſchon ſeit einige Z i geſchloſſen um ihn zu moderniſieren Der
Platz iſt ſeit kurzem fertiggeſtellt wird aber zur Zeit noch ge
ſchont Wer die alte Anlage kannte und heute den Sportplatz
am Zoo wiederfieht wird recht angenehm enttäuſcht ſein
Halle hat jetzt ein zweites Stadion Der Verein hat weder
Koſten noch Mühen geſcheut um den modertten Anſprüchen
einer Platzanlage gerecht zu werden Auf ſämtlichen Seiten
ſind terraſſenförmige Erhöhungen angebracht dis zu 10

Stufen o heute auf dem Sportplatz am Zoo mir Leichtig
keit 20 enſchen einen Wettkampf in allen feinen Einzel
heiten verfolgen können Auch die Sitzgelegenheiten ſind un
reichlich 1000 Plätze vermehrt worden

Der Platz wird vorausſichtlich anfangs nächſten Monats
wieder der Oeffentlichkeit übergeben werden Es iſt ein Ein
weihungsſpiel geplant zu dem Hertha Berlin in Ausſicht
genommen iſt

Die Hallenſer würden es dem Deutſchen Bundes Ausſchuß
ſicherlich auch nicht übelnehmen wenn er das Zwiſchenrunden
ſpiel um den Deutſchen Bundespokal esenfalls nach Halle

en würde Denn unſere Nachbarſtadt Leipzig hat keine
ſolche Platzanlage aufzuweiſen Jn Halle kommt der Bund
beſtimmt guch auf ſeine Koſten

Der Preis ver Winterfavoriten die letzte klafftſche Prä
fung für h wird am kommenden Sonntag
in Frankfurt a M l Zu dem Rennen das jetzt
mit 100 000 Mk ausgeſtättet iſt und über 1400 Meter führt
werden n Pferde am Ablauf erſcheinen Haus
i ärki eſtüt Weil 58 Tarras Alpenroſe Ge

üt Graditz 57 G Janeck Aberglaube Geſtütbi 555 Kaiſer Schlingel Frh S A v
51 O Schmidt Lentulus V und C v
56 O S554 Olejnik

Deutſche Rodelmeiſterſchaft 1922 Es iſt anzunehmen

ra
ppenheim

inberg

midt Freigeiſt Geſtüt Mydlinghoveni

daß es den Bemühungen der et Kreiſe rn
rwird die Deutſche Radelmeiſterſchaft 1922 im Oberharze

zur Entſcheidung gelangen zu laſſen Als Termin iſt der 14
und 15 Januar oder der 28 und 29 Januar 1922 in Aus
ſicht genommen

Handel Gewerbe und Verkehr
Weltere Erhöhung der Elb r chten Aus Hamburg wird

drahtlich eldet Infolge des anhaltend niedxigen ſerenhe gd de gegen a de Ghr Meltten

12 Oktober weiter erhöht worden und zwar auf der mittleren
Elbe um 1,55 Mk und auf der oberen Elbe um 1,35 1,90 Mk
pro 100 Kilogramm
Preisſteigerung für Textilriemen und Textilſchläuche Mit

Wirkung vom 6 Oktober ab ſind die Preiſe für Textilriemen undTextilſchläuche abermals erheblich in die Höhe geſetzt worden
Dieſes gilt ſowohl für Kamelhagrriemen Vahwöllrlemen Baum
wolltuchriemen Valatariemen Hanfriemen Segeltuchriemen und
Gurte Die Steigerukg für rohe und gummierte Hanf und
Baumwollſchläuche ſowie Füasjsſchläuche beträgt gegen Monats
riſt etwa 50 Prozent Die Preiſe ſind freibleibend Der Ge
chäftsgang iſt allenthalben ſebr flott namentlich für das Ausland

Die Schokoladenfabrik Wilhelm Erfurt in Erfurt iſt
wie ſchon unlängſt mitgeteilt in eine Kommanditgeſellſchaft
umgewandelt worden Gründer ſind Bankhaus Adolf
Stürcke Erfurt Bankier Hans Büchner Artern Direktor
StaroſteErfurt Kaufmann Löhſer Weimar die auch

tig den Aufſichtsrat bilden Perſönlich haftender Geſell
ſchafter iſt Herr Fabrikbeſitzer Wilhelm Erfurt in Erfurt
Die Geſellſchaft erwarb eine frühere Brauerei der Firma
Riebeck Co in Erfurt zwecks Erweiterung des Betriebes

Thüringiſche Landesbank G Die Geſellſchaft beruft
jetzt auf den 31 Oktober eine Generalverſammlung zwecks

re Erhöhung des Grundkapitals um 9
auf 18 Mill Mk ein

Hugo Stinnes und der Norddeutſche Lloyd Nachdem bereits
zu den erſten von Hamburg ausgehenden Meldungen über Jntereſſenkäufe von Lloyd Aktien in u Stinnes von der Verwal
tung des RNorddeutſchen Lloyd erklärt worden war daß ihr von
Verhandlungen mit Stinnes nichts bekannt ſei
Ueberkäufe von Lloyd Aktien dur

und ſie die
Hugo Stin

nes für unglaubwürdig hält iſt die Verwaltung
nunmehr in der Lage auf Grund einer offenen Aus
ſprache zwiſchen Herrn Hugo Stinnes und Herrn Genraldirektor
Stimmig bündig zu erklären daß von einem Ankauf von Lloyd
Aktien durch oder für Rechnung Hugo Stinnes nicht die Rede ſein
kann

Mansfrid ſche Kupſerſchtefer bauende Geweriſchaft Nach
den Kuxen der Gewerkſchaft hat in der letzten Zeit an der
Börſe reze Nachfrage geherrſcht die mit Gerüchten der ver
ſchiedenſten Art in Verbindung gebracht worden iſt Nunmehr
haben ſich wie die Dena erfährt rheiniſche und Berliner Gruppen an der Generſchaſt beteiligt Es iſt nicht nur

beabſichtigt durch dieſe Beteiligung die Fabrikation auf
eine ganz neue Baſis zu ſtellen ſondern die der Ge
werkſchaft durch die Beteilizung neu zufließenden Geldmittel
durch Angliederung neuer Unternehmungen nutz
bringend anzuwenden

Stadtmühle Ahlsleben Der Aufſichtsrat der Stadtmühle
Ahlsleben hat beſchloſſen der am 20 Oktober ſtattfindenden
außerordentlichen Generalverſammlung die Erhöhung des Ge
ſellſchaftskapitals um drei Millionen Mark auf ſechs Mil
lionen Mark vorzuſchlagen und außerdem die Ausgabe einer
Obligationsanleihe bis zur Höhe von drei Millionen Mark
zu empfehlen Die Erhöhung des Kapitals macht ſich zum Teil
durch die hohen Getreidepreife zum anderen Teil dadurch
notwendig daß ſich infolge der großen Nachfrage nach den
Fabrikanten der Alslebener Stadtmühle ein Erweiterungsbau
als notwendig erwieſen hat Selbſtverſtändlich werden bei
dem Bau alle modernen Neuerungen vorgeſehen

Akt Geſ für Schleſiſche Leinen Jnduſtrie wormals C
G Kramſta u Söhne Freiburz i Schl Der Auſſichts
rat ſchlägt für 1920/21 eine Dividende von 20 Prozent auf
die alten und von 10 Prozent auf die jungen Aktien außer
dem einen Bonus von 10 Prozent auf die alten und von
5 Prozent auf die jungen Aktien vor Jm Vorfahre wur
den 20 Prozent Dividende verteilt

Wagengeſtellung Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
Saale einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen wur
den am 12 d M für Kohlen Koks Briketts und Naäßpreß
ſteine geſtellt 6002 Wagen zu 10 To nicht geſtellt 3230
Wagen zu 10 To

r G

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Produktenbericht

Berlin 13 Oktober Telegramm Die ſcharfe Stet
gerung der Deviſenkurſe hatte am Produktenmarkt eine ent
ſchiedene Befeſtigung zur Folge Das Angebot aus dem
Jnlande wurde zurückgezogen oder die Forderungen wurden
weſentlich höher dagegen waren aber die Käufer zurück
haltend und das Geſchäft erreichte infolgedeſſen keinen großen
Umfang Weizen und Roggen erzielten eine weſentliche
Beſſerung namentlich Roggen war gefragt Auch Gerſtewar geſucht und gute Ware erzielte her Preiſe Mais
profitierte natürlich von den ganzen Verhältneſſen Hafer
war teurer

Amtliche Produktennotierungen

Berlin 13 Okt Telegramm Weizen märkiſchet
238 240 höher Roggen märkiſcher 199 193 höher
Wintergerſte 225 230 Sommergetſte 260 280 höher
Hafer märkiſcher 208 209 ſtark ſteigend Mais La Plata
ohhe Provenienzangabe Oktober Januar 180 185 höher

eizenmehl 635 675 etwas feſter Roggenmehl 480 530
etwas feſter Weizenkleie 130 135 feſt Roggenkleie 132
bis 135 feſt Raps 415 425 feſt Rübſen 5 Mk unter
Rapspreis Viktorigerbſen 320 335 leine Speifeerſen
225 250 Futtererbſen 185 220 Peluſchken 200 220
Wicken 220 225 Lupinen hlaue U1 12 gelbe 120 bis
130 Rapskuchen 140 150 Leinkuchen 225 240 Trocken
ſchnitzel 126 130

Rauhfutterpreiſe
Berlin 13 Oktober Telegramm Weizen und

Roggenſtroh drahtgepreßt 26 29 Haferſtroh do 28 32ſeilßebundelte Stroh 21 23 do natzoh 23 26 Wieſen

t geſund und trocken u 78 Nachmahd 70
is und und trocken 57 62 Kleeheu 90 100 alles ab

Stationen
Metallnotierungen

Berlin 13 Okt Telegramm Raffinade Kupfer 98 bie
99proz 3400 3450 Orig Hüttenweichblei 1225 1250 Orig
Hüttenrohzink in freien Verkehr 1375 1425 ab Dtſch Hütte
Preis des Zinkhütten Verbandes 1368 Remelted Plattenzink
1075 1125 Orig Hütten Aluminium roz in gekerbten Blöcchen 5200 5300 Or vltten hiedetn in

Walzdraht oder Drahtwaren 5 5500 ginn Banca
Straits Auſtral 8700 8900 Hüttenzinn min8400 8500 e verre l a
1450 1500 Silber in Barren ea 2900100 rbis 2950 Elektrolytkupfer per
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